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Malzew-1981:

Fjodorow  hat  schon  vor  1900  ü ber  Probleme  nachgedacht,  die  erst  heute 
weltweite  Aktualitä t  erlangt  haben,  wie  die  Ö kologie,  das  Bevö lkerungs-
wachstum, die Eroberung des Weltraums, usw. 

In seiner <Philosophie der gemeinsamen Tat> versuchte er eine Antwort auf die 
Frage zu geben, wie man das Leben besser machen und umgestalten kö nnte, wie 
die Feindseligkeit unter den Menschen, wie ü berhaupt alle Leiden der mensch-
lichen Existenz abgeschafft werden kö nnten. 

Er war der Ü berzeugung, daß sich dazu nicht in erster Linie die Beziehungen der 
Menschen untereinander ändern mü ßten, sondern das Verhä ltnis der Menschen 
zur  Natur  und der  Natur  zum Menschen,  wobei  er  unter  Natur  nicht  nur  die 
Umwelt,  sondern  auch  die  Instinkte  und  das  Unbewußte  im Menschen  selbst 
verstand.

Fjodorow wandte sich gegen ein passives Verhä ltnis zur Natur, gegen den blinden 
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Fatalismus  des  modernen  Menschen. »Die  gemeinsame  Tat«  der  ganzen 
Menschheit — so nannte er die von ihm geforderte aktive Tätigkeit aller mit 
dem Ziel, allen Menschen ein gesundes und glückliches Leben zu sichern , 
den  Hunger,  die  Krankheiten,  die  Unzulänglichkeiten  des  menschlichen 
Organismus, das Altwerden, zuletzt sogar den Tod abzuschaffen. 

Erst  wenn  dieses  Ziel  erreicht  sei,  wä ren  die  Ursachen  fü r  Bosheit  und 
Feindschaft unter den Menschen beseitigt, erst dann kö nne sich ein natü rliches 
Fundament der Moral und der Brü derlichkeit unter den Menschen festigen.

Fjodorow bestritt jede Möglichkeit, das menschliche Leben durch eine wie 
auch immer geartete Umgestaltung der Gesellschaft glücklich zu machen, 
weil  die Wurzeln des Übels für ihn tiefer liegen — nämlich in der Natur 
selbst, in dem unerkannten und unbewußten Wesen der Natur. 

Die Menschheit  -  eine im ganzen Kosmos einzigartige  Erscheinung -  soll  dem 
hö chsten Schö pfer selbst gleich werden und die ganze Welt neu machen, jeder 
einzelne Mensch soll nicht fü r sich selbst und soll auch nicht fü r andere leben 
(Altruismus),  sondern fü r  alle (Brü derlichkeit).  Nur die freiwillige Vereinigung 
aller  Menschen  zur  gemeinsamen  Tat  vermag  diese  titanische  Aufgabe  zu 
bewä ltigen.

Jurij Malzew 1981, in: 
Freie russische Literatur – 
Der sowjetische Samisdat
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